
NIEDERSCHRIFT

Gremium Sozial-, Jugend- und Sportausschuss

Sitzungsnummer 26. Sitzung

Datum Montag, den 24.11.2008

Sitzungsbeginn 17:30 Uhr

Sitzungsende 18:20 Uhr

Sitzungsort Sitzungsraum Nr. 003/004 des Neuen Rathauses

Anwesend waren:
vom Gremium:
Ausschussvorsitzender Litzinger, SPD
Stellv. Ausschussvorsitzende Adamietz, CDU
Stadtverordneter Agel, SPD
Stadtverordneter Weidmann, SPD
Stadtverordnete Koster, (i.V.f. Stve. Volk) SPD
Stadtverordneter Hedderich, (bis 18:00 Uhr) CDU
Stadtverordnete Weiß, U. (i.V.f. Stv. Steinraths) CDU
Stadtverordnete Weiß, P. CDU
Stadtverordnete Pfeiffer-Scherf, (i.V.f. Stv. F. Wagner; ab
17:45 Uhr)

FW

Stadtverordneter Borchers, (i.V.f. Stv. Weigel: ab 17:50 Uhr) B90/Grüne
Stadtverordneter Wolf, (i.V.f. Stv. Meißner; ab 17:50 Uhr) FDP

vom Magistrat:
Bürgermeister Lattermann, CDU

von der Verwaltung:
Herr Matzke, Koordinationsbüro Dez. II ohne
Frau Wind, Seniorenbeauftragte ohne
Herr Feth, Sozialamt ohne
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vom Büro der Stadtverordnetenversammlung:

Herr Schott, als Schriftführer
Frau John

ferner waren anwesend:

Herr Mackel, Caritashaus (zu TOP 2)
Herr Hirth, Planungsbüro „projekt.stadt“, Bensheim (zu TOP 5)

AV   L i t z i n g e r   eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und stellte fest,
dass gegen die Form und Frist der Einladung keine Einwendungen erhoben wurden 
und dass der Ausschuss beschlussfähig ist.

Der Ausschuss kam überein, Tagesordnungspunkt 4 „Sachstandsbericht Jugendforum“
von der Tagesordnung abzusetzen, da der Leiter des Jugendbildungswerkes heute
nicht anwesend sein kann.

Zur Verabschiedung dankte AV   L i t z i n g e r   herzlich Herrn Michael Schott für dessen
langjährige Tätigkeit als Schriftführer im Sozialausschuss, die dieser aus beruflichen
Gründen aufgeben muss. 

T a g e s o r d n u n g:
__________________

Öffentlicher Teil :
TOP 1
Mitteilungen, Anfragen, Niederschrift vom 20.10.2008

TOP 2
1088/08
Caritashaus für alleinstehende Wohnungslose
Jahresbericht 2007
I/405
Mitteilungsvorlage

TOP 3
Ehrenamtskarte
- Sachstandsbericht -

TOP 4
Jugendforum
- Sachstandsbericht -
a b g e s e t z t

TOP 5
1068/08
Soziale Stadt Niedergirmes: Rahmenplan
I/401
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TOP 6
1112/08
Kostenfreie Nutzung der Sporthalle in der Pestalozzischule
durch Sportvereine auch an Wochenenden
I/415

TOP 7
1044/08
Richtlinien für die Auszeichnung auf dem Gebiet des Sports der Stadt Wetzlar
Einführung einer „Jugendsportmedaille“ und „Seniorensportmedaille“
I/389

TOP 8
Bund-Länder-Programme "Soziale Stadt" 
a) Westend 
b) Niedergirmes 
- Sachstandsbericht -

TOP 9
Verschiedenes

A b w i c k l u n g   der Tagesordnung:
_______________________________
Öffentlicher Teil :

TOP 1
Mitteilungen, Anfragen, Niederschrift vom 20.10.2008

Mitteilungen und Anfragen

Keine.

Niederschrift vom 20.10.2008

Die o. g. Niederschrift wurde ohne Einwendungen einstimmig genehmigt.

TOP 2
1088/08
Caritashaus für alleinstehende Wohnungslose
Jahresbericht 2007

Zum Hinweis der Stv.   A d a m i e t z   auf Unregelmäßigkeiten bei der Belegungs-
statistik führte Herr   M a c k e l   aus, dass die Inanspruchnahme des Angebotes
schwer vorhersehbar sei. Insgesamt habe sich die Personenzahl aber im Ver-
gleich zu 2006 verringert. Dies sei ebenso eine allgemeine Tendenz wie die Zu-
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nahme verhaltensauffälliger Personen. Derzeit werde auf breiter Ebene versucht,
die Zahl der Wohnsitzlosen zu erfassen. 

Zu der von Stv. P.   W e i ß   nachgefragten Möglichkeit der Kleiderspende verwies
Herr   M a c k e l   auf die „Anzieh-Ecke“ für Wohnsitzlose. Brauchbare Kleidung
kann aber auch gerne direkt im Caritashaus abgegeben werden. 

Der Ausschuss nahm die Vorlage zur Kenntnis. 

TOP 3
Ehrenamtskarte
- Sachstandsbericht -

Die Seniorenbeauftragte Frau   W i n d   verwies auf die Vorlage, die bereits als Anlage
mit der letzten Niederschrift versandt wurde. Der Grundgedanke der 2006 eingeführten
Ehrenamtskarte sei die Würdigung herausragender ehrenamtlicher Leistungen. Mit der
hessenweit gültigen Karte habe man gute Erfahrungen gemacht, die Abwicklung gestalte
sich relativ einfach. Allerdings könnte die Ehrenamtskarte stärker beworben und von
Sponsoren unterstützt werden. 

Stv.   A g e l   kritisierte, dass es im Vergleich zur Jugendleiterkarte unterschiedliche Ver-
günstigungen gebe. Frau   W i n d   erklärte dies mit den unterschiedlichen Strukturen,
auch hinsichtlich der Finanzierung. So werde z. B. der Eintritt in den „Tigerpalast“ von
der Staatskanzlei beworben. 

TOP 4
Jugendforum
- Sachstandsbericht -

a b g e s e t z t

TOP 5
1068/08
Soziale Stadt Niedergirmes: Rahmenplan

AV   L i t z i n g e r   verwies auf die CD, die eine ausführliche Dokumentation des
Projektes „Soziale Stadt“ in Niedergirmes und den Rahmenplan enthält. 

Abstimmung: 8.0.0

TOP 6
1112/08
Kostenfreie Nutzung der Sporthalle in der Pestalozzischule
durch Sportvereine auch an Wochenenden
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Bgm.   L a t t e r m a n n   äußerte die Vermutung, dass dem Lahn-Dill-Kreis bei der
Abfassung der Verträge mit dem Bauherrn des PPP-Projektes Fehler unterlaufen sind.
Dies könne und dürfe jedoch nicht zu Lasten der Stadt Wetzlar gehen. Da nicht jedes
Jahr zur Verfügung stehende Kapazitäten geprüft werden können, werde die Stadt
auf die vertraglich zugesicherte kostenfreie Nutzung an den Wochenenden bestehen. 
Bgm.   L a t t e r m a n n   bedauerte, dass der Lahn-Dill-Kreis das Vergleichsangebot
der Stadt Wetzlar, 50 % der Kosten zu tragen, nicht angenommen habe. 

Abstimmung: 6.0.2

TOP 7
1044/08
Richtlinien für die Auszeichnung auf dem Gebiet des Sports der Stadt Wetzlar
Einführung einer „Jugendsportmedaille“ und „Seniorensportmedaille“

AV   L i t z i n g e r   verwies auf die vom Antragsteller vorgenommene Änderung des
Antragstextes unter Punkt 1 b), der nunmehr wie folgt lauten solle:

„1 b) eine 'Seniorensportmedaille' geschaffen wird.

         Mit der 'Seniorensportmedaille' sollen Seniorensportler/innen bzw.
         Seniorenmannschaften ausgezeichnet werden, die im Rahmen einer
         von einem Spitzenfachverband durchgeführten nationalen Meister-
         schaft einen Meistertitel errungen haben.“

Bgm.   L a t t e r m a n n   begründete seine ablehnende Haltung mit dem erheblich
zunehmenden Personenkreis, der bei der Ausweitung der Ehrungen zu erwarten
wäre. Dies bezeichnete AV   L i t z i n g e r   als fiktiv. Nach Ansicht des Stv.
H e d d e r i c h   werden herausragende sportliche Leistungen bereits aus-
reichend gewürdigt. Stv.   B o r c h e r s   plädierte dafür, nicht neue Ehrungen
einzuführen, sondern die bisherige Art der Ausrichtung zu reformieren. AV   
L i t z i n g e r   wies darauf hin, dass in den Richtlinien nicht festgeschrieben
sei, dass die Ehrungen in den Räumen der Sparkasse durchgeführt werden 
müssen.

Abstimmung mit o. g. Änderung: 4.7.0

TOP 8
Bund-Länder-Programme "Soziale Stadt" 
a) Westend 
b) Niedergirmes 
- Sachstandsbericht -

a) Westend

    Herr   M a t z k e   berichtete von dem Starterprogramm am 18.11.2008 in Köln.
    Der Europäische Sozialfonds stellt weitere Mittel für LOS-Projekte zur Verfügung.
    Daher können die Mikro-Projekte im Westend und in Niedergirmes jeweils mit
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    10.000 € pro Jahr gefördert werden.

    Am 13.12.2008 bietet der Förderverein eine Stadtteilführung durch das Sanierungs-
    gebiet Westend an. 

b) Niedergirmes

    Herr   M a t z k e   berichtete von der Einweihung der Spiel- und Sportanlagen in der
    vergangenen Woche. Bei dem Förderprogramm „Biwak“ wird der IB zur Förderung
    der beruflichen Integration von Jugendlichen in Kooperation mit der August-Bebel-
    Schule ein Schulrestaurant und eine Fahrradwerkstatt einrichten. 

TOP 9
Verschiedenes

- AV   L i t z i n g e r   erinnerte an die Probleme mit der Eisfläche auf dem Grosche-
  Jakobs-Weiher im vergangenen Jahr. Herr   M a t z k e   erklärte, das Stadtbetriebs-
  amt habe den Auftrag, die Dichtigkeit zu prüfen. 

- Über den Sachstand zum behindertengerechten Ausbau von Fußgängerüberwegen
  wird StR Beck in der Sitzung am 26.01.2009 berichten.  

AV   L i t z i n g e r   schloss, nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, die
26. Sitzung des Sozial-, Jugend- und Sportausschusses.

Der Ausschussvorsitzende:     Der Schriftführer:

L i t z i n g e r     S c h o t t
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